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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Sept Der Kaiſer nahm
reiherrn von Senden Bibran entgegen Der Wittwe des Herrnß5 mr on Georgenburg ſprach der Kaiſer telegraphiſch

ſeine warme Theilnahme an dem Verluſt aus und beauftragte
gleichzeitig den Oberpräſidenten von Goßler den Schwager
des Verſtorbenen ihn bei der Beiſetzung zu vertreten und in
ſeinem Namen einen Kranz niederzulegen

Die Kaiſerin ließ dem Oberkonſiſtorialrath Dr Weigelt
in Breslau zur Feier ſeines 70 Geburtstages durch ihren
Kammerherrn v d Kneſebeck in dankbarer Anerkennung ſeiner
verdienſtvo Aen und allen Thätigkeit auf dem Gebiete des
S inwohtt ihre beſten Glück und Segenswünſche über
nitteln

Zur inneren Lage
Es hat den Anſchein als fühle ſich Herr v Miquel ſeit er

vor den Agrariern zu Kreuze gekrochen wieder feſter auf
ſeinem Poſten Die Poſt verſichert heute gegenüber der
Mittheilung eines braunſchweigiſchen Blattes wonach ver
Finanzminiſter Dr v Miquel den Wunſch zu erkennen gegeben
habe von der Bürde ſeines Amtes befreit zu werden Auf
Grund zuverläſſigſter Jnformationen können wir verſichern
daß an der ganzen Nachricht kein wahres Wort iſt Es iſt
alſo anzunehmen daß Herr v Miquel weiter der Kanal
vorlage die Wege ebnen und eine aggrariſch konſervative
Sammelpolitik treiben wird Die Poſt verſichert ferner

erneut daß die bekannte Aufforderung des berliner Polizei
präſidiums an den Bund der Landwirthe zur Einreichung ſeiner
korrigirten z eder en keine politiſche Bedeutung beſitze
ſondern eine rein geſchäftliche Maßnahme darſtelle die ins
beſondere mit der Zugehörigkeit der Beamten zum Bunde nichts
zu thun habe Der Wortlaut der an alle Regierungspräſidenten
gerichteten Aufforderung des Miniſters v d Recke den das
Blatt dann mittheilt läßt erkennen daß es ſich um ine ganz
allgemeine Anordnung handelt von der außer dem Bunde
der Landwirthe auch noch andere Vereine betroffen ſein
dürften

In einem ziemlich lang gerathenen Artikel enthüllt die
Kreuzzeitung das auf den Sturz Migquel s berechnete
Jntriguenſpiel Danach hätte Dr Lieber durch die große

Kundgebung ſeiner Mainzer Rede nur fortgeſetzt was die
Kölniſche Zeitung ſeit Monaten predigte und die Demokratie

aller Richtungen von jeher erſtrebte nur mit dem einen
weſentlichen Unterſchiede daß Lieber dem Centrum und durch
das Centrum ſich ſelber die Führung in der Campagne zu
ſichern bemüht ſei durch die auf die Beſeitigung des Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums hingearbeitet werden ſoll
Zuletzt heißt es dann

Die konſervative Partei wird ſelbſtverſtändlich ein
Spiel nicht mitmachen das in ſeinen nothwendigen Kon
ſequenzen zur Herrſchaft des Centrums und ſeines demagogiſch
liberalen Gefolges in Preußen führen müßte

Wie weit die Kreuzztg ſelbſt an dem Jntriguenſpiel be
theiligt geweſen iſt wir erinnern nur an ihre vor drei
Tagen gebrachten Mittheilungen über Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe
und Dr Miquel darüber gleitet das fromme Blatt mit ein
paar Worten leicht hinweg Aber empfindlich iſt die Kreuzztg
trotzdem noch gegenüber dem wiedergewonnen Freunde Miquel
Sie führt Beſchwerde darüber daß die offiziöſe Norddeutſche
Allg Ztg einen gegen die Konſervativen gerichteten Artikel
der Weſerztg vom 19 September jetzt am 29 Sept unterDeutſches Keich unverkürzt wiedergegeben habe und fügt

yinzut W Writ dieſem Verhalten ließe ſich der Wunſch der Regierung

eine Beſſerung ihres Verhältniſſes zu den Konſervativen an
zubahnen ſchwer vereinigen Wenn nicht etwa hier lediglich
eine Ungeſchicklichkeit der offiziöſen Preſſe vorliegt ſo würde
man in dem Abdruck dieſes Artikels eine neue Heraus
forderung der konſervativen Partei erblicken
müſſen

Herr a Miquel mag ſich hiernach richten
Nicht eigentlich mit der Kriſis im Zuſammenhang ſtehend

aber unmerhin die Lage charakteriſirend iſt eine Stelle aus der
Rede des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe bei
dem Diner für die Mitglieder des Geographen Kongreſſes
Von den Errnngenſchaften der geographiſchen Wiſſenſchaften
ſprechend ſagte der Reichskanzler

Die Geographen ſind die Pfadfinder für den
deutſchen und den Welthandel Sie ſuchen uns neue
Abſatzgebiete eine Aufgabe die um ſo dringender iſt
ſeitdem wir durch die Aenderung unſerer Zollgeſetzgebung
mehr und mehr zum Jnduſtrieſtaat umgeſtaltet
wurden Das mögen wir Agrarier beklagen ich gehöre als
Grundbeſitzer ſelbſt dazu wenn ich auch der Jnduſtrie und
dem Handel ihr volles Recht wahre Wir können aber
nicht mehr zurück und werden alſo ſtets auf die geo
graphiſche Wiſſenſchaft angewieſen ſein Jhr gelten unſere
beſten Wünſche Jch bitte die Anweſenden dieſe Wünſche
zuſammenzufaſſen in einem Hoch auf die geographiſche
Wiſſenſchaft

Soziale Angelegenheiten

Die Verwendung der Schulkinder zu gewerblichen
Zwecken die erſt dieſer Tage in der berliner Stadtverordneten
derſammlung zu lebhaften Erörterungen Anlaß gab hat das
Kultusminiſterium unausgeſetzt beſchäftigt und Miniſter
Dr Boſſe hat wiederholt betont wie ſehr ihm das Wohl der
armen Kleinen am Herzen liegt Geſlützt auf eine gerichtliche
Entſcheidung daß eine Polizeiverordnung die die gewohnheits
mäßige Ausnutzung der Arbeitskräfte der Schulkinder zu
gewerblichen Zwecken verbietet Rechtsgiltigkeit hat hat er wie

Sa
le a d Saale Sonnabend den 30 September

Morgen Ausgabe

erſt jetzt aus der M Ztg bekannt wird in einem erneuten
Schreiben alle Regierungen erſucht die Angelegenheit nochmals
zu prüfen und in geeignet erſcheinender Weiſe auf die Polizei
behörde des Bezirks einzuwirken daß das Verbot der Be

eſtern in Rominteu ſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder zu gewerblichen Zwecken auch
auch den Vortrag des Chefs des Marinekabinets Contreadmiral auf andere als die beiſpielsweiſe von dem Miniſter in einer

früheren Verfügung angeführten Fälle ſo weit es die örtlichen
Verhältniſſe erfordern im Wege der Polizeiverordnung aus
gedehnt werde Der neue Kultusminiſter Studt denkt über die
Verwendung der Schulkinder zu gewerblichen Zwecken genau
wie ſein Vorgänger daß eine reichsgeſetzliche Regelung
dieſer Frage bei der ja wie die Verhältniſſe eben liegen
auf beſtimmte örtliche Eigenthümlichkeiten Rückſicht zu nehmen iſt
in Ausſicht genommen iſt wird dem genannten Blatte beſtätigt

Wie wir hören werden jetzt ſchon von den guſrandigen Ver
waltungsbehörden die Vorbereitungen getroffen um die durchdas neue nvalidenverſicherungsgeſetz nothwendig
gewordenen Wahlen von Vertretern der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer vornehmen zu laſſen Jn der Haupt
ſache handelt es ſich um die Vertreter die zur Mitarbeit bei
den unteren Verwaltungsbehörden beſtimmt ſind Die letzteren
werden im neuen Geſetze verpflichtet ehe ſie ein auf Ablehnung
lautendes Gutachten über einen Rentenanſpruch an die Ver
ſicherungsanſtalt abgeben mit Vertretern der Arbeitgeber und
Verſicherten über den Fall zu verhandeln Es iſt damit und
namentlich auch dadurch daß der Rentenantragſteller ſelbſt zu
gezogen werden kann für die Zukunft die Gewähr gegeben daß
ſchon ehe das Gutachten der unteren Verwaltungsbehörde ab
gegeben wird ſämmtliche bei dem Einzelfall in Betracht
kommenden Momente klargelegt und gewürdigt ſind Selbſt
verſtändlich wird dadurch das ganze Feſtſtellungsverfahren
ſpäterhin weſentlich vereinfacht Daueben handelt es ſich
um die Wahl der Beſitzer von Rentenſtellen Hier dürften
die Wahlen meiſt nur für einen eventuellen Fall vorgenommen
werden denn bekanntlich iſt den Einzelregierungen die Ent

ſcheidung über die Errichtung ſolcher Rentenſtellen überlaſſen
Bisher hat man aber noch von keiner ſolchen Entſcheidung im
poſitiven Sinne gehört e en wird es ſich auch um die
Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes der Verſicherungsanſtalten
ſelbſt handeln die von den oben genannten Vertretern und Bei
ſitzern vollzogen wird Die Wahlen ſind ſeitens der Kranken
kaſſen auch der freien Hilfskaſſen welche die im g 75a des
Krankenverſicherungsgeſetzes vorgeſehene Beſcheinigung beſitzen
vorzunehmen Es wird ſich zunächſt um die Feſtſtellung der
z der den einzelnen Klaſſen zugehörigen Mitglieder handeln

s iſt amzunehmen daß in den bis zur Jnkraftſetzung des neuen
Geſetzes uoch zur Verfügung ſtehenden drei Monaten die
Wahlen ſich bequem vollziehen laſſen

Volkswirthſchaftliches

Nach einer ſeitens der Centralſtelleder preußiſchen
Landwirthſchaftskammern aufgeſtellten Berechnung über
den 1899er Ernteertrag in Weizen ſoll die Welternte mehr
als 10 Millionen Tonnen 66 ſtatt 76 Tonnen hinter der
Welternte des Voriahres zurückbleiben Jn Deutſchland ſei die
Weizenernte von 1899 in den letzten 4 Jahren die kleinſte ge
weſen ſie bleibt nach dieſer NB agrariſchen Schätzung hinter
ihrer Vorgängerin um 465,000 Tonnen hinter 1897 um 85,000
Tonnen und hinte 1896 um 180,000 Tonnen zurück und ſoll nur
2,828,000 Tonnen betragen Dieſe Schätzung uimmt nur das
einſeitige Jntereſſe der Weizenproduzenten und Weizen
verkäufer wahr und hat ſomit ein Jntereſſe daran zum Zwecke
der Preisſteigerung die Ernteerträge möglichſt gering dar
zuſtellen Daß die Weizenpreiſe im Jnlande in der letzten Zeit
unter Druck gehalten worden ſind ſucht die Deutſche
Tageszeitung zu erklären aus der matten Haltung der
nord amerikaniſchen Börſen der relativ großen Zufuhr aus
Argentinien dem Mangel an Export nach Skandinavien und
Dänemark ſowie der geringeren Unternehmungsluſt im Handels
verkehr Die Centralſtelle der Landwirhſchaftskammern ſcheint
ſomit zugeben zu wollen daß die Unterbindung des Handelsverkehrs
durch das Börſengeſetz nachtheilig auf die Preisgeſtaltung für
Getreide einwirkt Ueber Roggen enthält ſich die Centralſtelle
jeder Schätzung meint aber Bei der weniger umfangreichen
Jnlandsernte den äußerſt geringfügigen Lägern und dem Fehlen
des Jmports vom Auslande eröffnen ſich für die Bewerthung
des inländiſchen Roggens gute Ausſichten ſo daß zu dringenden
Verkäufen kein Anlaß vorliegt Bisher haben die
jenigen die der agrariſchen Preſſe in Bezug auf Käufe und
Verkäufe gefolgt ſind in der Regel empfindlichen Schaden er
litten Es geht mit den Prophezeiungen der Bündler in Bezug
auf künftige Preiſe ähnlich wie mit den Falb ſchen Wetter
prophezeinngen

Der Spiritusring tritt am 1 Oktober in Kraft Am
23 September tagte der Geſammtausſchuß der Centrale des
Ringes und faßte Beſchlüſſe über die Preiſe und die Abnahme
von Sprit Feſtgeſetzt wurde der Preis für Primaſprit mit
46,50 unverſtenert und 116 M verſtenert zunächſt bis 1 Januar
und ebenſo für die ganze Campagne alſo bis 1 Oktober 1900
zuzüglich der Reportſätze die bis zu einer Mark betragen können
Dieſer Preis bleibt unverändert es ſei denn daß eine ganz
weſentliche Verſchlechterung der Ernte eintreten würde Die
Preiſe für denaturirten Spiritus ſind um 2 M niedriger feſt
geſetzt da der Trinkſpiritus die Koſten dieſer Preisermäßigung
tragen ſoll Es wird ſich bald zeigen ob der Ring bei dieſen
Preisfeſtſetzungen ſtehen bleibt und welche Wirkung er auf
Handel Produktion und Konſumtion ausübt

Ueber Herrn Victor Schoultz der zum landwirthſchaft
lichen Attaché bei der deutſchen Botſchaft in Petersburg beſtimmt
iſt wird der Nat Ztg noch mitgetheilt daß ihm die Zu
ſicherung dieſen Poſten zu erhalten bereits im Juli d J
ertheilt worden iſt als er noch Redactenr der Korreſpondenz des
Bundes der Landwirthe war nur weil es allzu auffallend
geweſen wäre wenn er ans dieſer Stellung als Bundesagitator
unmittelbar in die eines Vertrauensmannes der Regierung für
die internationalen handelspolitiſchen Beziehungen wäre berufen
worden habe man Herrn Schoultz der 29 Jahre alt ſei auf
ein paar Monate in das Bureau der Pommerſchen Landwirth
ſchaftskammer geſchickt Es würde in der That intereſſant ſein
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Die deutſche Levantelinie in Hamburg richtet vom
15 Oktober ab eine regelmäßige Schiffahrtslinie
von Hamburg über Antwerpen nach den Haupthäfen Syriens
und Paläſtinas ein Die Abfahrten werden einſtweilen mongt
lich erfolgen Als Haupthäfen ſind in erſter Linie Jaffa
Beyrut Alexandrette und Merſina ins Auge gefaßt doch werden
auch andere Häfen wie Haifa Akka Tripoli uſw von den
Dampfern angelaufen werden

Verwaltung und Rechtspflege
Einige Landrathsämter die infolge der Maßregelungen

erledigt waren ſind einſtweilen wieder beſetzt worden So iſt
dem Reichsanz zufolge dem Landrath des Kreiſes Löbau
v Bonin in Neumark die kommiſſariſche Verwaltung desLandrathsamts des Kreiſes Neuſtettin dem Regierungs Aſſeſſor

v Mach zu Liegnitz die kommiſſariſche Verwaltung des Land
rathsamts im Kreiſe Schlochau dem Regierungsaſſor Dünkel
berg in Osnabrück die kommiſſariſche Verwaltung des Land
rathsamts im Kreiſe Mogilno und dem
Frhrn v Tſchammer und Quaritz in Berlin die kommiſſa
riſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Lüben über
tragen worden Nach anderweiten Meldungen wurde ferner zum
Landrathsamtsverweſer in Wohlan Regierungs Aſſeſſor Dr von
Engelmann bei der Regierung in Potsdam ernannt Herr
v Engelmann war früher als Hilfsarbeiter bereits am Land
rathsamt Wohlan thätig und hat dort bei den letzten Wahlen
gemeinſam mit dem verfloſſenen Landrath v Wrochem als Wahl
macher für den agrariſchen Grafen Carmer einen Gegner der
Kanalvorlage ſich auffällig hervorgethan Die Nachfolgerſchaft
des Herrn Engelmann an Stelle des Herrn v Wrochem dürfte
ſomit als eine Kapitulation der Regierung vor dem Agrarier
thum anzuſehen ſei Weiter teilt man noch mit daß dem
Regierungsrath v Mikuſch Buchberg die kommiſſariſche
Verwaltung des Landrathsamtes des Kreiſes Wanzleben
übertragen worden iſt

Jn Elberfeld wurde geſtern in geheimer Sitzung des
Stadtraths Kollegiums Stadtrath Funck Magdeburg mit 18
gegen 15 Stimmen die auf Dr Strauß Rheydt fielen zum
Oberbürgermeiſter gewählt

Hinſichtlich der Beſoldung von Militäranwärtern
im Unterbeamtendienſt hat der Eiſenbahnminiſter an
ſämmtliche Eiſenbahn Direktionen eine Verfügung erlaſſen worin
er darauf aufmerkſam macht daß den im Probe und Vor
bereitungsdienſt für die Stellungen der Fahrkarktenansgeber
Bureaudiener Pförtner Bahnſteigſchaffner WeichenſtellerSchaffner Bremſer Bahnwärter uſw beſchäftigten Militär
anwärtern nach den Anſtellungsgrundſätzen für Militäranwärter
fortlaufende Remunerationen von nicht weniger als Dreiviertel
des Stelleneinkommens der Beamtenklaſſe in der demnächſt ihre
erſte etatsmäßige Anſtellung erfolgen fſoll zu gewähren ſind Als
Stelleneinkommen gilt das ordentliche Mindeſtgehalt und der
für den jeweiligen Stationsort zuſtändige tarifmäßige Wohnungs
geldzuſchuß

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde geſtern in
Magdeburg der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Schriftſteller Albert Schmidt von der Strafkammer zu drei
Jahren Gefängniß ſowie Verluſt der aus öffentlichen Wahlen
hervorgegangenen Rechte verurtheilt Damit erliſcht das Reichs
tagsmandat des Verurtheilten Es handelte ſich um dieſelbe
ſenſationelle Majeſtätsbeleidigungsaffäre die ſeiner Zeit dem
verantwortlichen Redacteur der Volksſtimme Müller eine vier
jährige Gefängnißſtrafe eintrug und von der Müller jetzt ſchon
den zweiten Monat in der Strafanſtalt Gommern verbüßt
Die Volksſtimme hatte ſeiner Zeit eine anſcheinend einem aus
ländiſchen Sozialiſtenblatt entnommene ſpäter ſelbſt vom Vor
wärts als roh und geſchmacklos verurtheilie Notiz Märchen
aus Bagdad veröffentlicht worin Prinz Veit el Riz und der
Sultan beleidigt wurden Müller wurde trotzdem er ver

ſicherte und Schmidt und andere es als Zeugen beſtätigten
daß die fragliche Notiz während Müller s Erholungsurlaub
und ohne ſein Müller s Wiſſen ins Blatt gebracht ſei zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt ein Erkenntniß deſſen Aufhebung
oder Milderung bisher weder im Reviſions noch im Wieder
aufnahmeverfahren zu ermöglichen geweſen iſt Die ſeiner Zeit
viel erörterte Thatſache daß Schmidt ſich ſelbſt freiwillig als
einziger Thäter dem Staatsanwalt ſtellte und auch durch einen
Reichstagsbeſchluß die Aufhebung ſeiner Jmmunität erlangte
hat nur den Erfolg gehabt daß er ſelbſt als Mitthäter unter
Anklage geſtellt wurde ſcheint aber dem verurtheilten Müller
keinen Nutzen bringen zu ſollen

Kirche und Schule
Jm Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter genehmigte der

Kultusminiſter daß bei Verſetzungen von Beamten
und Militärs die für deren Söhne den Uebergang von
einer höheren Lehranſtalt des früheren Wohnortes an eine ſtaat
liche höhere Lehranſtalt des neuen Wohnortes zur Folge haben
die Erhebung der im Etat der letzteren Anſtalt etwa vorgeſehenen
Anfnahmegebühr unterbleibt

Der 45 Philologentag in Bremen wählte als nächſten
Verſammlungsort im Jahre 1901 Straßburg

Parlamentariſches

Gotha 29 Sept Der gemeinſchaftliche Landtag
nahm heute nach zweiſtündiger ſehr erregter Debatte über
Fideikommiſſe und trotz des lebhaften Widerſpruches der
Regierung den Antrag der Finanzkommiſſion an wonach Fidei
kommiſſe verboten ſind beſtehende ſich nur aus ihren eigenen
Erträgen vergrößern können und zwar mit J wur des
Landtages und daß dieſer Beſtimmung auch die herzoglichen
Domänen unterworfen ſein ſollen Darauf erklärte der Staats
miniſter v Strenge die Zurückziehung des Entwurfs der Aus
führungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetzbuche Der
Landtag vertagte ſich hierauf auf unbeſtimmte Zeit

München 29 Sept Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer legte der Finanzminiſter Freiherr
v Riedel das Budget für das Jahr 1900/1 vor und detonte
die Ueberſchüſſe der Jahre 1896 und 1897 betrugen 64 Mill
Mark wovon ca 24 Mill bereits für geſetzlich feſtgelegte
Zwecke rn efunden haben Der verfügbare Reſt von40 Mill Mark ſo für Abſchreibungen bewilligter Kredite und
für Befriedigung außerordentlicher Staatsbedürfniſſe verwendet
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weroen Zu dem Ueberſchuß trugen mehr als ein Drittel die
Mehreinnahmen der Staatseiſenbahnen bei während ein Mehr
aufwand insbeſondere der Penſionsetat erfordert hatte Das
Budget für 19001 ſtellt ſich auf 421,296,854 M in Ausgaben
und Einnahmen d i nahezu 42 Mill Mark mehr als der
laufende Etat Von den einzelnen Budgets beſprach der
Miniſter zunächſt den Etat für Reichs zwecke wobei er her
vorhob er könne die vor zwei Jahren ausgeſprochene
Anſchauung nur wiederholen daß es außerordentlich
wünſchenswerth wäre wenn einmal eine dauernde
Ordnung der finanziellen Verhältniſſe des Reiches und
der Einzelſtaaten zu ſtande käme durch die den letzteren
eine gefetzliche Garantie gegen eine die Ueberweiſungen über
ſteigende Mehrung der Matrikularbeiträge gewährt würde
Eine größere Perſonalvermehrung iſt vorgeſehen im Etat der
Juſtizverwaltung und im Etat der Eiſenbahnen Bei den
Staatsbahnen iſt der Ueberſchuß mit nahezu 46 Millionen
bei den Poſten und Telegraphen der Ueberſchuß mit nahezu
3,400,000 M normirt Die Einrichtung einer Pferdeverſicherung
erfordert eine halbe Million M Stammkapital und 40,000 M
Jahreszuſchnß für Flußkorrektionen und Straßenbauten ſind
4 Millionen Mark vorgeſehen Jm Kultusetat finden ſich
u a ſieben neue Univerſitätsprofeſſuren Die Wittwen und
Waiſenfondsbeiträge der Beamten werden vom 1 Jannar ab
aufgehoben und durch Staatszuſchüſſe erſetzt Für die Forr
ſetzung der Grundentlaſtung und ſchnellere Ablöſung der Boden
zinſe iſt ein Mehr von 9 Millionen Mark vorgeſehen Zur
Schuldentilgung ſind aus den Erübrigungen der Finanzperiode
1896/97 9,738,000 M beſtimmt

Arbeiterbewegnng
Jn getrennten Verſammlungen der Zwangsinnung der

Zimmermeiſter ſowie der ſtreikenden Geſellen in Köln
wurde gemeinfam beſchloſſen das Gewerbegericht als
Einigungsamt anzunehmen Heute mittag ſoll die Einigung
verſucht werden Man glaubt daß die Meiſter die Forderungen
der Geſellen annehmen

Heer und Flotte
Habicht iſt am 28 Sept von Loanda in See gegangen

Falke iſt am 28 Sept in Malta angekommen und be
abſichtigt am 3 Okt die Heimreiſe nach Plymonth fortzuſetzen
Hanſa iſt am 29 Sept in Colombo eingetroffen und be

abſichtigt am 7 Okt die Ausreiſe nach Singapore fortzuſetzen
Die aus dem B Tabl ſtammende Nachricht das Schulſchiff
Nixe ſei in Venezuela angekommen um den Schutz der

deutſchen Sigatsangehörigen zu übernehmen iſt unbegründet
das Schiff iſt ſeit 11 d von Las Palmas unterwegs nach
Trinidad

Nachdruck verdoten
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C Berlin 29 Sept
Jn der zweiten allgemeinen Sitzung die heute vormittag

gegen 11 Uhr unter Leitung von Prof Frhr v Richthofen
vegann wurde zunächſt eine Reihe von Anträgen vorgelegt
deren Erledigung den einzelnen Gruppen vorbehalten bleibt
und ſödann über Zeit und Ort der nächſten Verſammlung ver
handelt Vorgeſchlagen wurde Rußland und Amerika doch war
die Stimmung für letzteres entſchieden günſtiger weil bereits
für den heurigen Kongreß Amerika mit Deutſchland zur Wahl
geſtanden hatte Von Frhrn v Richthofen wurde eine Ver
ſchiebung vom Jahre 1903 auf 1904 vorgeſchlagen weil dann
die Ergebniſſe der in Ausſicht ſtehenden großen antarktiſchen
Expeditionen ſchon erörtert werden könnten Endgiltiger Be
ſchluß wird erſt am letzten Kongreßtage gefaßt werden
Dr Max Friedrichfen Hamburg lud den Kongreß im Auftrage
des Hamburger Senates für den 5 und 6 Oktober nach Ham
burg ein

bereitet ſein um dieſe Seite des Feſtlandes zu erforſchen Der
EnderbyQuadrant iſt bis jetzt nur von Biscoe im Februar 1891
betreten worden als er das EnderbyLand entdeckte Außer dem
ſüdlichſten Theile iſt dieſer Quadrant noch gänzlich unerforſcht
doch laſſen gewiſſe Anzeichen welche die Valdivia, als ſie ſich
Enderby Land näherte in Geſtalt von Bruchſtücken von Gneiß
Granit und Rothfandſtein beobachtete auf die Natur des Landes
ſchließen Zu der bewundernswerthen Geſchicklichkeit und Fähig
keit mit der die Valdivia Expedition geleitet wurde und zu ihren
Erfolgen ſprach an dieſer Stelle Redner ſeinen deutſchen Kollegen
die berzlichſten Glückwünſche aus Markham ging weiter
ein auf die gemeinſamen Expeditionen die in Deutſchland
und England zur Erforſchung des Südpolargebietes ſtattfinden

werden und lobte die vereinbarte Arbeitstheilung Bekanntlich
ſoll England der Viktoria und Roß Quädrant denDeutſchen der Wedell und Enderby Quadrant zufallen
Der Verabredung gemäß ſollen beide Schiffe die Themſe bezw
die Elbe im Auguſt 1901 verlaſſen die engliſche Expedition
würde ſich zunächſt auf ihren magnetiſchen Stützpunkt in
Melbourne begeben Alsdann würde ſie die Erforſchung der
Jnſeln oder des Feſtlandes von Termination Jnſel bis zu den
VallenyJnſeln in Angriff nehmen Danach würde ſie in
das Packeis eindringen die Bucht zwiſchen Kap Waſhington und
Kap Gauß im Viktorialand unterſuchen und eine Landungs
expedition in der Mac Murdo Bay am Fuße des Erebus ein
richten Das Schiff kehrt dann auf ſeine magnetiſche Baſis in
Melbourne zurück überwintert in Lyttleton NeuSeeland als
einem beſſeren Auslaufsplatz Jm zweiten Jahre nimmt das
engliſche Schiff direkten Weg nach der Mac Murdo Bay nimmt
die Landungsexpedition an Bord und erforſcht die Eisbarre
ſoweit oſt und weſtwärts als es die Jahreszeit erlaubt Jm
dritten Jahre ſollen dieſe Forſchungen fortgeſetzt werden oder
die Küſte am Stillen Ocean bis zum Meridian der Peterinſel
erforſcht werden Die deutſche Expedition wird ihre magnetiſche
Baſis in Kapſtadt nehmen Redner ſchloß unter dem Hinweiſe
daß es ſich bier um eine der großartigſten geographiſchen Unter
nehmungen aller Zeiten handelt Anhaltender Beifall

Hierauf beſprach Prof v Drygalski Berlin Plan und
Aufgaben der deutſchen Südpolarexpedition und
ihres Zuſammenwirkens mit der engliſchen Da hierüber ſchon
ausführliche Berichte veröffentlicht wurden ſo können wir uns
an dieſer Stelle auf einige ergänzende Mittheilungen be
ſchränken Das deutſche Schiff welches die Expedition in die
eiſigen Gefilde der Antarktis tragen ſoll iſt nicht ganz ſo ſtark
gebaut worden wie Nanſen s Fram weil die Eispreſſungen
um den Südpol nicht als ſo erheblich erachtet wurden Die
Auswahl der Theilnehmer iſt ſo getroffen daß jedes Mitglied
möglichſt ein beſtimmtes Gebiet ſelbſtändig bearbeiten kann Die
Schiffsoffiziere werden vorzugsweiſe mit der Führung und
Navigirung beſchäftigt ſein aber im Winter auch zu aſtro
nomiſchen topographiſchen und hydrographiſchen wie zu Pendel
und magnetiſchen Beobachtungen herangezogen werdön Die
Arbeiten fallen im weſentlichen in zwei Haupttheile Die
Arbeiten während der Fahrt und die Arbeiten auf der
Station Von dem letzten Stationspunkte den Kerguelen
Jnſeln wird der Weg in das Polargebiet ein etwas
verſchlungener ſein weil bei dieſer Gelegenheit oceano
graphiſche geologiſche und magnetiſche Beobachtungen an
zuſtellen ſind Jnsbeſondere ſollen die einzelnen
Linien gleicher Werthe der magnetiſchen Elemente an recht
vielen Stellen feſtgelegt werden Auf der Station werden
insbeſondere geophyſiſche und biologiſche Arbeiten ausgeführt
Gleichzeitig wird dieſe Stelle als Ausgangspunkt für die
Schlittenreiſen dienen Bei allen Erwägungen iſt ſtets der
S rundſatz maßgebend geweſen daß die wiſſenſchaftlichen Vor
bereitungen ſo vollkommen ſein müſſen daß alle einſchlägigen
Arbeiten möglichſt erſchöpfend ausgeführt werden können Das
Hauptproblem bleibt vor allem die geographiſche Erforſchung
weil dieſe die Grundlage für alle weiteren Beobachtungen
bildet Es ſollen deshalb nicht nur die Umriſſe ſondern guch
die Einzelheiten der Land Konturen verfolgt werden Für dasDie folgenden Verhandlungen erſtreckten ſich auf das Gebiet

der Polarforſchung Zunächſt ſprach Sir Clements Markham
London engliſch über die Südpolar Expeditionſen Der
berühmte Gelehrte theilte zwecks größerer Ueberſicht die un
bekannte Südpolarregion in vier Quadranten Zwei liegen auf
der auſtraliſchen Seite und die anderen in der Richtung auf
Kap Horn und das Kap der Guten Hoffnung Es ſind dies
der Viktoria Quadraut von 90 180 öſtl L Meridiane von
Auſtralien und Neu Seeland der Roß Quabrant von 180 90
w L Meridiane des Stillen Ozeans der Wedell Quadrant
vom 390 Grad w L bis 0 Meridiane Vom Kap Horn und
der Enderby Quadrant vom 0 90 ö L Meridione des Kap
der Guten Hoffnung Der Viktoria Quadrant bietet der Er
forſchung die langen Reihen von Land dar die geſichtet worden
ſind von der Termination Jnſel auf dem 95 Grad ö L bis zu
den Balleny Jnſeln auf 162 Grad ö L Es hat den Anſchein
daß dieſe Länder die Küſte eines fortlaufenden Kontinents
bilden da ſie alle faſt auf demſelben Breitengrade geſichtet
wurden nämlich auf dem ſüdlichen Polarkreiſe Es beſteht die
Möglichkeit daß das Land vom Kap Adare bis Kap Waſhington
mit dem Viktoria Lande zuſammenhängt es kann aber auch
ebenſogut eine Jnſel ſein Jn dem Winkel unter 77 ſ Br wo
Roß die großen Vulkane ſah und in deſſen Nähe die große
Eisbarre beginnt befindet ſich eine Auszackung an der
Küſte die Mac Murdo Bai genannt wurde Es iſt
wahrſcheinlich daß dort ein Ankerplatz gefunden wird
und eine Station einzurichten iſt während ein oder
mehrere reiſende Gruppen ſich mit Erforſchung der vulkaniſchen
Region und des Eiskaps befaſſen und immer Tagereiſen in der
Richtung unternehmen wo nach Roß Angabe der magnetiſche
Pol zu juchen iſt Sir Markham mißbilligt den Gebrauch von
Schlittenhunden als eine unnütze Grauſamkeit Die Erfahrungen
die man bei der Erſorſchung des arktiſchen Gebietes gemacht hat
liefern den Beweis daß man mit Menſchen viel Beſſeres leiſten
kann Mit ſolchen Führern wie Clintoek und Mecham und
ſolchen Leuten wie ſie unter dieſen Führern dienten würde nach
Anſicht des Vortragenden die Entfernung zu Roß magnetiſchem
Pol von der Mac Murdo Bay ans hin und zurück ſehr leicht in
drei Monaten zurückgelegt werden können ohne daß man dabei
die Grauſamkeit begehen müßte ganze Hundegeſpanne wegen
Ueberanſtrengung und Hunger zu tödten Der wiſſenſchaftliche
Werth einer derartigen Reiſe würde ein ganz außerordentlicher
ſein Wenn wie dies den Anſchein hat die vulkaniſchen Ge
birge die im Mont Erebus ihren höchſten Punkt erreichen von
der eisbedeckten Ebene ihren Ausgang nehmen ſo könnte die
vulkaniſche Region gar nicht ausgiebig genug erforſcht werden
Sir Markham wies weiter hin auf die außerordentliche Be
dentung welche Unterſuchungen über die Bewegungsrichtung
und den Charakter der Eisdecke haben würden wozu man
Bohrungen und andere Maßmethoden anwenden ſollte Die
Eisbarriere die vermuthlich eine ſenkrechte Höhe von 1600 Fuß
beſitzt wovon etwa 150 200 Fuß über den Meeresſpiegel ragen
würde vom Schiff aus mit Unterſtützung eines Feſſelballons
ſorgfältig zu erforſchen ſein Der Roß Quadrant enthält die
Fortſetzung der Eismauer und ein einziger Mann der Expedition
wäre imſtande die Ausdehnung feſtzuſtellen ebenſo die Küſten
linie des Kontinents auf der Seite des Pacifics Der Wedell
Quadrant enthält Entdeckungen von beſonderem Jntereſſe weil
er die ſüdliche Seite von Graham Land einſchließt ſofern

Eis kommt die Feſtſtellung von Temperatur Strucktur Schutt
führung und Bewegung ſür das Meer die Lothung in erſter
Linie in Betracht An der Station und deren Umgebung ſollen die
Pendelbeobachtungen beſonders ſyſtematiſch durchgeführt werden
Weiter wird auch das Augenmerk namentlich auf dasStudiumfoſſiler
Pflanzen zu richten ſein Biologiſche Tiefſeeforſchungen werden nur
bis zur Tiefe von 1000 m ausgeführt Der Arzt der Expedition
wird wichtige Beiträge zur Polarhygiene liefern können Für
den mitzuführenden Ballon wird die Mitnahme von kom
primirtem Gas der Selbſterzeugung vorgezogen falls dies mit
Sicherheit aufzubewahren iſt Auch die Refraktionsanomalien
der Polargegend werden eingehend gewürdigt werden Es hat
ſich bekanntlich gezeigt daß die Lichtbrechung an den Polen
eine von derjenigen in unſeren Breiten durchaus abweichende iſt
Redner ſprach zum Schluß ebenfalls ſeine Freude darüber aus
daß ſich zwei ſo große Nationen wie England und Deutſchland
zu einer ſo großartigen Arbeit vereinigt hätten Er begrüßte
das neue Jahrhundert weil es die Löſung der letzten großen
geographiſchen Probleme der Erde bezweckt Wir werden um ſo
mehr erreichen je weiter ſich die Völker zu gemeinſamer Arbeit
zuſammenfinden Anhaltender Beifall

Ausland
Die Transvnalkriſe

Da die Antwort der Regierung von Trausvaal auf die
letzte britiſche Note in London noch nicht eingegangen ſo trat
geſtern das britiſche Kabinet zuſammen um die neuen
Forderungen an Transvaal zu formuliren die in Geſtalt
eines Ultimatums in Prätoria ſofort überreicht werden
ſollen Wenn Transvaal dieſe verwerfe und Krieg folge meint
die Times, würde England ſich nicht länger für gebunden
halten die Unabhängigkeit der Buren zu achten Der Krieg
würde in dieſer Hinſicht England nothgedrungen völlig freie
Hand geben Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus
wären die Miniſter über den Entwurf einer Depeſche überein
gekommen worin ihre eigenen Forderungen zur Erledigung
der Streitfragen feſtgeſetzt werden Dieſe Depeſche werde
vorausſichtlich binnen kurzem der Regierung von Transvaal
mitgetheilt werden Das Parlament werde wie das genannte
Bureau weiter erfährt demnächſt einberufen werden um die
Lage zu berathen Ueber den Jnhalt des Ultimatums iſt die
Pall Mall Gazette bereits in der Lage mitzutheilen Eng

land ſtelle folgende Forderungen
1 Ertheilung des Wahlrechts nach fünf Jahren ohne ein

ſchränkende Bedingungen
2 ſtädtiſche Selbſtverwaltung für Johannesburg
3 Trennung der Rechtspflege von der ausführenden Gewalt

und Unabhängigkeit der Rechtsſprechung vom Volksraad
4 Abſchaffung des Dynamitmonopols
5 Schleifung der Johannesburg beherrſchenden Forts

während die Vertheidigungswerke Prätorias ſtehen bleiben
können

6 Unterricht in der engliſchen Sprache in den Schulen

x

dieſes eine Jnſel und noch mehr falls es
Feſtland iſt Auf dieſer Kap Horn Seite hat
wie auf der auſtraliſchen eine vulkaniſche Thätigkeit
ſtattgefunden und Kapitän Larſen entdeckte ſogar
thätigen Vulkan Uebrigens dürfte das vnulkaniſche Gebiet
von Felſen ſedimentären oder metqmorphiſchen Urſprungs
umgeben ſein Jedenfalls bildet die Wedell See ein reiches Feld
der Forſchung Und eine Expedition die in dieſer Richtung vor
dringt müßte zur Landung einer gut ausgerüſteten Partie vor

es ein aus edehntes J l fernebenſo den Befehl zum ſofortigen Abmarſch eines Armeecorps nach
Das Blatt erfährt ferner der Kabinetsrath habe beſchloſſen

Südafrika zu erlaſſen Daily News warnten das Kabinet
enen vor übereilten Schritten ſo lange man nicht das letzte Wort

Krüger s gehört habe Dauly Chronicle betrachtet die
Lage als völlig hoffunngslos Transvaal mißtraue Chamber
lain zu ſehr um weitere Zugeſtändniſſe zu machen

Inzwiſchen iſt die am Donnerstag in geheimer Sitzung

beider Raads von Transvaal veſchloſſene Antwort auf die
letzten Depeſchen Chamberlain s bereits von Prätorig
abgeſandt worden und beſagt daß die Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik die Londoner Konvention von 1884 genau
innehalte und nichts weiter verlange
wird in der Depeſche nicht erwähnt Weiter enthält die Ant
wort Transvaals die Erklärung Transvaal erwarte da
England ſich gleichfalls auf den Boden der Konvention von
1884 ſtelle welche die innere Unabhängigkeit Transvaals ſicher
ſtelle Dieſes habe durch das Geſetz III von 1899 den
Uitlanders eine angemeſſene Vertretung in beiden Raads ge
geben Transvaal wünſche daß etwaige Vorſchläge für irgend
welche Aenderungen von England kommen nicht von Transvaal
Die Times veröffentlicht ferner in einer zweiten Ausgabe ein
Telegramm aus Prätoria von geſtern wonach Präſident
Krüger in einem IJnterview erklärte er habe für Erhaltung
des Friedens alles gethan was möglich ſei er habe
Chamberlain s eigenen Vorſchlag einer gemeinſamen Unter
ſuchung angenommen aber Chamberlain habe den Faden
der Unterhandlungen mit Bedacht abgeriſſen
Truppen würden auf allen Seiten angeſammelt und Krieg
werde ihm aufgenöthigt Es ſei unmöglich geweſen der
britiſchen Depeſche vom 12 September zuzuſtimmen denn das
hätte die Auslieferung von Land und Volk in die Hände der
Fremden bedeutet Auf die Frage des Times Korre
ſpondenten ob die Möglichkeit des Friedens noch vorhanden
ſei erwiderte Krüger Nur wenn Großbritannien etwas thut
um den Frieden möglich zu machen Der Korreſpondent fügt
hinzu es werde in Prätoria allgemein erwartet der Kriegs
zuſtand werde jeden Augenblick proklamirt werden Die
Regierung von Transvaal erließ eine Bekanntmachung betr die
Maßnahmen welche im Kriegsfalle zu beachten ſein werden
Die Bekanntmachung beſtimmt daß die Arbeit in den Minen
fortgeſetzt werden könne und daß für einen angemeſſenen Schutz
der Minenbevölkerung geſorgt werde Der Branntweinhandel
werde verboten und für den Rand eine beſondere Polizei ge
ſchaffen werden Die Goldproduktion ſolle während des
Krieges bei der Regierung hinterlegt werden welche von der
ſelben genügend Geld münzen laſſen werde um die Betriebs
koſten der Minen zu decken Der Reſt werde nach dem Kriege
zurückgegeben werden Außerdem werden ſcharfe Paßvorſthriften
in Kraft treten

Die Refolution welche der Volksraad des Oranje
Freiſtaats am 27 d annahm lantet nach einer dem außer
ordentlichen Geſandten des Freiſtagts im Haag Dr H Muller
zugegangenen Depeſche ausführlich wie folgt

Der Volksraad hat die Rede des Präſidenten Steijn und die
darauf bezüglichen ihm vorgelegten Dokumente und Korreſpon
denzen zur Kenntniß genommen Er zieht die geſammte Lage
der Dinge in Südafrika in Erwägung die infolge der
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik und der engliſchen Regierung entſtanden
iſt Dieſe Meinungsverſchiedenheiten drohen die Gefahr von
Feindfeligkeiten mit ſich zu bringen deren traurige Folgen
für alle weißen Bewohner Südafrikas unberechenbar ſein
würden Der Oranje Freiſtaat iſt mit der Südafri
kaniſchen Republik durch die engſten Bande des Bluts und
durch vas Bündniß verknüpft und ſteht zugleich in höchſt
freundlicher Beziehung zur engliſchen Regierung Er
befürchtet daß wenn ein Krieg ausbrechen ſollte ein
Haß zwiſchen den europäiſchen Raſſen in Südafrika
erzeugt werden würde der noch in ferner Zukunft die fried
liche Entwicklung aller Staaten und Kolonien Südafrikas
hemmen und hindern würde Der Volksraad iſt ſich bewußt
daß auf ihm die ernſte Verpflichtung ruht ſein Möglichſtes
zu thun um Blutvergießen zu vermeiden Der Volksraad
zieht in Erwägung daß im Verlauf der Verhandlungen mit
der engliſchen Regierung die ſich über mehrere Monate er
ſtreckt haben die Regierung der Südafrikaniſchen Republik
ſich in jeder Weiſe bemüht hat die Differenzen welche von
Uitlanders in der Südafrikaniſchen Republik vorgebracht ſind
und welche von der engliſchen Regierung zu ihrer eigenen
Sache gemacht worden ſind friedlich zu erledigen Aber
dieſe Bemühungen haben leider nur den Erfolg gehabt daß
engliſche Truppen an den Grenzen der Südafrikaniſchen
Republik angeſammelt ſind und daß dieſe Truppen immer noch
weiter verſtärkt werden

Aus allen dieſen Gründen beſchließt der Volksraad die Re
gierung des Oranje Freiſtaates zu erſuchen noch weiterhin
alles was in ihrer Macht ſteht zu thun um den Frieden zu
bewahren und zu befeſtigen und mit friedlichen Mitteln
zur Löſung der vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten beizutragen vorausgeſetzt daß dies
ohne Verletzung der Ehre und Unabhängigkeit
des Oranje Freiſtaates oder der Südafrika
niſchen Republik herbeigeführt werden kann Der Volks
raad wünſcht ferner unzweideutig als ſeine Meinung zu er
klären daß kein Grund zum Kriege vorliegt und
daß wenn jetzt ein Krieg gegen die Südafrikaniſche Republik
durch die engliſche Regierung begonnen oder veranlaßt
werde dies moraliſch ein Krieg gegen die ganze wei ßſe
Bevölkerung Südafrikas ſein und daß er in ſeinen
Folgen verhängnißvoll und frevelhaft ſein würde Der Frei
ſtaat erklärt ferner daß er ehrlich und treu ſeinen
Ver pflichtungen gegenüberder Süd afrikaniſchen
Republik die ſich aus dem politiſchen Bündniß zwiſchen den
beiden Republiken ergeben nachkommen werde was auch immer
geſchehen möge

OeſterreichUngarn
Wie die Neue Freie Preſſe meldet ſoll nunmehr ent

ſchieden ſein daß die Demiſſion des Grafen Thun
angenommen und der Statthalter von Steiermark Graf
Clary mit der Bildung des Kabinets beauftragt
worden ſei Ueber die Perſonalfragen werde Graf Clary heute
verhandeln Graf Clary Aldringen iſt erſt 42 Jahre alt war
früher Landespräſident von Schleſien und iſt ſeit ungefähr
einem Jahre Statthalter von Steiermark woſelbſt er ſich mit
den Deutſchen gut zu ſtellen wußte Als politiſcher Partei
mann iſt er bisher nicht hervorgetreten doch zählt man ihn
zur gemäßigt klerikalen Richtung Allgemein wird dem neuen
Miniſterium blos der Charakter eines Uebergangs
miniſteriums gegeben das nach Aufhebung der Sprachen
verordnungen und Vorlage eines Sprachengeſetzes den Ueber
gang zu einem parlamentariſchen Miniſterium ermöglichen ſoll
Die deutſchen Parteiführer Pergelt und Hochenburger legten
dem Kaiſer in der geſtrigen Andienz welche der frühere
Miniſter v Körber und die Abgeordneten Funke Pergelt
Hochenburger und Lueger hatten dar daß nur die bedingungs
loſe Aufhebung der Sprachenverordnungen die hochgradige Er
regung der Deutſchen mildern und ſie zum Aufgeben
der Obſtruktion bewegen könnte Die endgiltige Schichtung
der nationalen und politiſchen Wirren ſei jedoch nur
von der Kodifizirung der im Pfingſtprogramm niedergelegten
Grundſätze zu erwarten Der Kaifer ſagte beſtimmt
die Aufhebung der Sprachenverordnungen zu Es
verlantet daß auch die Schoenerergruppe dem Beamten

Die Suzeränetätsfrage

miniſterium keine prinzipielle Oppoſition machen werde Da
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gegen en die tſchechiſchen Führer nach der Audienzgegen e 9 n au tn die ſchärfſte Oppoſition zu treten Der wiener chriſtilich
ſo Lokalkorreſpondenz zufolge appellirte der Kaiſer bei den

gen Audienzen der Parteiführer Oppoſition noch an den
tismus der Parteien ein Beamtenminiſterium zu unter

und den Parteiſtandpunkt dem allgemeinen Intereſſe
unterzuordnen Das Beamtenminiſterium werde eine be
ſtimmte Aufgabe zu vollziehen haben wozu in erſter Linie die
Aufhebung der Sprachenverordnungen gehöre Kaiſer Franz
Foſef hat ſeine Abreiſe zu den Jagden auf den 4 Okt ver
ſchoben Der Reichsrath ſoll auf den 12 Okt einberufen
werden

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ergriff geſtern
vor Eintritt in die Tagesordnung Franz Koſſuth das Wort
zur Erörterung der feierlichen Aufſtellung des Heutzi Denk
mals Redner bezeichnet die Feier als Beleidigung der
Nation gegen die er entſchieden Einſpruch erheben müſſe
Miniſterpräſident Szell erwidert die Feier der Aufſtellung des
Kriegerdenkmals im Hofe der Kadettenſchule ſei eine rein
militäriſche geweſen jede politiſche Beziehung ſei
ausgeſchloſſen Es ſeien anläßlich der Aufſtellung des
Grabmals über der Gruft der mit den Waffen in der Hand ge
fallenen Krieger jene militäriſchen Ehrenbezeugungen geleiſtet
worden welche auch dem Feinde nicht verſagt würden Was den
Vorwurf betreffe daß die Honvedtruppe an dieſer Feier
theilgenommer ſo ſei zu erwidern daß die Honvedtruppe ein er
gänzender Theil der gemeinſamen Armee ſei deren
Theilnahme an der vom Corpskommando veranſtalteten Feier
vollkommen begründet wäre Man könne durch kein Deuteln
dieſe Feier als Verletzung des Selbſtgefühls der Nation dar
ſtellen Diejenigen welche einen ſolchen Verſuch machten möchten
der hochherzigen Jntention eingedenk ſein mit welcher die Ueber
tragung dieſes Denkmals vom Ofener Georgsplatz angeordnet
worden Dieſe Erklärung des Miniſterpräſidenten wurde von der
liberalen Partei mit großem Beifall aufgenommen Bezüglich
des Arbeitsprogramms des Reichstages kündigte der
Miniſterpräſident an daß Finauzminiſter von Lukacz an
einem der erſten Tage der nächſten Woche den Etatsvor
anſchlag für 1900 vorlegen werde Am nächſten Montag
werde die Wahl der Mitglieder der Quotendeputation
vorgenommen werden Was die Delegationen betreffe ſo
ſei infolge der anormalen Lage in Oeſterreich die Tagung der
ſelben gegen Ende des Frühjahrs zu welchem Zeitpunkt ſie
ſtattzufinden vflegten unmöglich geworden Jedoch ſeien alle
Faktoren in Oeſterreich beſtrebt die Dinge ins rechte Gleis zu
bringen Durchaus unrichtig wäre es daher ſich zur Zeit in
Vermuthungen zu ergehen für den Fall daß den Anordnungen
des Geſetzes bezüglich der Wahl der Delegationen in Oeſterreich
nicht entſprochen werden könnte Der Miniſterpräſident kündigte
ſodann die Vorlage des Wehrgeſetzes an da deſſen Giltig
keitsdauer abgelaufen ſei und machte noch mehrere mehr oder
minder bedeutende Vorlagen namhaft mit denen ſich der Reichs
tag zu befaſſen haben wird

Dänemark
Wie Ritzau s Bureau von kompetenter Scite erfährt ſind

nach der langwierigen Sperre die Aufträge im Baufache und
in der Eiſeninduſtrie jetzt ſo bedeutend daß Arbeitskräfte
ſehr vermißt werden obwohl alle ausgeſchloſſenen Arbeiter
wieder angenommen wurden

Frankreich
Jm geſtrigen Kabinetsrath theilte der Miniſterpräſident

Waldeck Rouſſeau mit daß er den Präfekten des Departements
Sasneet Loire beauftragt habe bei dem Ausſtande in
Le Creu zot diejenigen zu unterſtützen welche ſich bemühen
eine Einigung herbeizuführen Der Kriegsminiſter General
Gallifet ließ die bereits aviſirten Dekrete genehmigen denen zu
folge die Beſtimmungen bezüglich des Avancements im
Heere abgeändert werden und General Frater zum zweiten
Chef des Generalſtabs ernannt wird

Ein kleiner Theil der Arbeiter in Le Crenuzot hat infolge
der Beſprechung mit Schneider die Arbeit aufgenommen die
Mehrheit beharrt im Ausſtande Senator Martin der aus
Le Crenuzot gebürtig iſt ließ einen Aufruf zur Verſöhnung an
ſchlagen worin er Vorſchläge zur Einſetzung gemiſchter
Schiedsgerichte macht Die Ausſtändigen hielten geſtern
nachmittag eine Verſammlung ab in der beſchloſſen wurde eine
Abordnung von Frauen an Madame Schneider zu entſenden
Nach Schluß der Verſammlung zogen die Ausſtändigen mit
Fahnen durch die Straßen der Stadt Ein Zwiſchenfall iſt nicht
vorgekommen

Gerüchtweiſe verlautet Lebon ſei ſeiner leitenden Stellung
im Crédit Foncier endgiltig enthoben worden

Jtalien
Das Gerücht Jtalien beabſichtige auf jedes Vorgehen in

China zu verzichten iſt falſch Jtalien beharrt wie die offiziöſe
Agenzia Stefani meldet feſt bei dem im Parlament dar

gelegten Programm die kommerzielle und induſtrielle Ausdehnung
Jtaliens in China zu fördern Die italieniſche Regierung hegt
das feſte Vertrauen daß China den Jntereſſen Jtaliens volle
Berückſichtigung zu theil laſſen wird Die italientſchen Seeſtreit
kräfte in China ſind durch die Panzer Liguria und Carlo

Alberto verſtärkt worden
Spanien

Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Dekret durch welches der
Zollſatz von 8 Peſetas auf Getreide und 13 Peſetas
20 Cents auf Mehl für je 100 Kilo wieder eingeführt wird
Dieſe Zollſätze gelangen vom 30 September um Mäitternacht an
in Anwendung

RNußland
Wie die petersburger Blätter melden bat die engliſche Re

gierung ihren Konſul Eugen Wolff in Wiborg entlaſſen
weil er ſich an der Agitation gegen die ruſſiſche Regierung be
theiligt und die Adreſſe der fin ländiſchen Deputation
unterzeichnet hatte Der Swet erfährt der finländiſche
Generalgouverneur Vobrikow habe die illegale Handlung des
engliſchen Konſuls zur Kenntniß des ruſſiſchen Miniſters des
Aeußeren gebracht der ſeinerſeits bei dem londoner Auswärtigen
Amte vorſtellig geworden ſei worauf die ſofortige Entlaſſung des
Konſuls Waolff erfolgte

Türkei
Eine Jrade des Sultans verfügt daß das Miniſterium für
öffentliche Arbeiten die Konvention mit der Quais Geſell
ſchaft zur Erledigung der verſchiedenen ſchwebenden Fragen zu
unterzeichnen habe welche hierauf zur Sanktion zu unter
breiten ſei

Die meiſten jüngſt verhafteten Jungtürken wurden auf
Befehl des Sultans wieder freigelaſſen da ihnen keinerlei
Verſchwörung nachgewieſen wurde

Serbien
Die belgrader Juſtizkomödie iſt noch nicht ganz zu Ende

geſpielt Man ſcheint nunmehr auch gegen die Ver
theidiger vorgehen zu wollen Bei Dr Moſtitſch fand eine
Hausſuchung ſtatt er ſowohl als die Vertheidiger Uzunmirko
witſch und Rajitſch wurden unter Polizeiauſſicht geſtellt Das
Gerücht Tanuſchanowitſch s Gnadengeſuch ſei abgewieſen iſt un
richtig da Tauſchanowitſch ein Geſuch nicht abgeſchickt hat
Der Pol Korr iſt aus Belgrad von kompetenter Seite fol
gendes Communiqué zugegangen welches ſich mit den
Empfehlungen der Preſſe auf Anwendung des Gnadenrechts des
Lönigs auf die im letzten Prozeſſe Verurtheilten beſchäftigt
Dieſes Communiqué betont daß die gegen die ſerbiſche Dynaſtie

agitirenden Elemente erſt in der jüngſten Zeit mit reichlichen
eldmitteln aus fremdländiſcher Quelle verſehen ſeien und vor

wenigen Monaten zwei Millionen Francs zur Verfügung er
hielten Wäre der geplante Anſchlag gegen die Dynaſtie
gelungen ſo wäre der status quo der BalkanHalbinſel nicht
unerſchüttert geblieben und der allgemeine Jeegtn bedroht
worden Für die königliche Gnade dürſte hoffentlich auch die
Zeit kommen aber erſt nach geſchehener Konſolidation der
heimiſchen Verhältniſſe Niemand wäre glücklicher als König
Alexander Gnade walten zu laſſen aber als oberſter Hüter der
Jntereſſen des Königreiches und der Nation müſſe er vor allem
dieſe ſicherſtellen Das Programm des Königs für Serbien
die Aera des allſeitigen Fortſchritts zu eröffnen erheiſche
geſicherte Ruhe und Gewährleiſtung eines feſt begründeten
Friedens

Afrika
Die aufrühreriſche Expedition Voulet ſoll ſich wie

in Paris gerüchtweiſe verlautet augenblicklich im engliſchen
Sokotogebiet befinden

Abonnements Beſtellungen auf das am 1 Oktober beginnende
neue Quartal der zweimal täglich erſcheinenden

Saale Zeitung
nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten ſchon jetzt entgegen
Der viertelzährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung
mit ſämmtlichen Beiblättern tägliches Unterhaltungsblatt
Blätter fürs Hauns Verloofungsliſte beträgt bei allen
aiſerlichen Poſtanſtalten 3 bei unſeren Expeditionen 2,50
bei täglich einmaliger 2,75 M bei zweimaliger Zuſtellung

S Jm neuen Quartal beginnen wir mit der Veröffentlichung
des Romans

Neues Leben
von Alexander Römer

Dieſe vorzüglich geſchriebene Novität ſchildert in zahlreichen
meiſterhaft durchgeführten Phaſen ein bewegtes Frauenleben das
ſich auf dem Dorfe wie in der großen Welt in wechſelvollen
Bildern abſpielt und das Jntereſſe des Leſers in ſteter
Spannung hält

Die Saale Zeitung iſt eines der verbreitetſten Blätter in
Mitteldeutſchland Politiſch wahrt die Saale Zeitung eine von
Parteien unabhängige liberale Haltung Die volitiſchen Jn
formationen der Saale Zeitung zeichnen ſich durch Reich
haltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und werden durch ſachliche
Leitartikel welche alle Tagesfragen erſchöpfend behandeln
eingehend erläutert Sie bringt die neueſten Nachrichten
gleichzeitig mit den berliner Blättern und iſt im Fenilleton ſehr
reichhaltig und gut redigirt Gleiche Sorgfalt widmet ſie dem
Handelstheil Beſonders wichtig iſt der ſofort nach Börſen
ſchluß telebhoniſch übermittelte Kurszettel der Verliner
Vörſe der noch in der Abend Ausgabe Aufnahme findet

Die Exprdition

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die in Stuttgart erſcheinende illuſtrirte Zeitung Ueber

Land und Meer erläßt ein Preisausſchreiben füreine Novellette Plauderei oder Humoreske im Umfange von
mindeſtens einer und höchſtens drei Spalten des Textes der
genannten Zeitſchrift Die Wahl des Stoffes iſt den Einſendern
vollſtändig freigeſtellt mit der einzigen Einſchränkung daß Stoffe
rein wiſſenſchaftlichen und belehrenden Jnhalts ausgeſchloſſen
ſind Für die drei beſten Löſungen der Aufgabe ſind Preiſe
von 1000 500 und 300 Mark ausgeſetzt Als Preisrichter
fungiren Ludwig Fulda Frhr Georg von Ompteda Richard
Voß ſowie die Redaktion von Ueber Land und Meer Näheres
darüber enthält die letzte Nummer des mit dem 1 Oktober
ſchließenden alten und die erſte Nummer des neuen Jahrgangs
Letzter Termin für die Einſendung iſt der 31 Dezember 1899
d theit des Preisgerichts wird am 31 März 1900 verkündet
werden

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 29 Sept Aus dem Bericht über

die Verwaltung und den Stand der Gemeinde
Angelegenheiten der Stadt Merſeburg für das Jahr 1898/99
dürften folgende Angaben von allgemeinerem Jntereſſe ſein
Die Einwohnerzahl betrug im November 18,816 Perſonen beim
Standesamt wurden eingetragen 616 Geburtsfälle 143 Ehe
ſchließungen und 421 Sterbefälle Verſichert waren be
züglich der hieſigen Siadt bei der Provinzial Städte
Feuer Societät an Jmmobilien 23,386,280 Mark an
Mobilien 10,322,650 M Die Gasanſtaltskaſſe hatte eine
Einnahme von 112,732 eine Ausgabe von 110,825 die
Waſſerwerkskaſſe eine Einnahme von 50,240 eine Ausgabe
von 47,328 das Volksbad eine Einnahme von 940 eine
Ausgabe von 835 M Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen
ult 1898 die Einlagen 8,821,341 der Reſervefonds 748,633 M
zu gemeinnützigen Zwecken wurden aus letzteren 33,406 M Zu
ſchüſſe entnommen Die Einlagen bei der hieſigen Kreis
ſparkaſſe betrugen ult 1898 2,448,676 M der Reſerve
ſfonds 228,968 M die Armenkaſſe hatte eine Einnahme
von 12,637 M eine Ausgabe von 17,837 die ſtädtiſche
Krankenhauskaſſe eine Einnahme von 5663 eine Ausgabe
von 6328 das Altersheim eine Einnahme und Ausgabe von
15,281 M Für die beiden Kinderbewahranſtalten betrug die
Einnahme 4427 die Ausgabe 7957 M Die Schulkaſſe hatte
eine Einnahme von 64,869 eine Ausgabe von 149,723
die Handwerker Fortbildungsſchule hatte eine Einnahme von
3040 eine Ausgabe von 3543 M Die Kreisabgaben der
Stadt betrugen 43,975 M Erhoben wurden an Gemeindeſteuern
25 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer 150 Proz zur Grund

Gebände und Gewerbeſtener und 50 Proz Zuſchläge zur
Betriebsſteuer Bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe gelangten ins
geſammt 512,245 M Steuern zur Erhebung und zwar 139,055 M
Staatseinkommenſteuer 24,856 M Ergänzungsſtener und
255,607 M Gemeindeſteuer Die Geſammt Einnahme der
Kämmereikaſſe betrug 654,415 die Geſammt Ausgabe
610,277 M

r Naumburg 29 Sept Jn der geſtrigen Stadt
verordneten Verſammlung wurde wiederholt der vom
Magiſtrat eingebrachte Antrag das jetzige Nachtwächter
Jnſtitut eingehen zu laſſen und an Stelle der zwölf
Nachtwächter acht Polizeiſergeanten anzuſtellen mit großer
Majorität abgelehnt Zu einem Feſt für die am 2 Oktober
vorausſichtlich mittags hier einziehende Artillerie wurden
dem Magiſtrat einſtimmig 1000 M zur Verfügung geſtellt
T Naumburg 29 Sept Sektzug Aus Anlaß des

fünſundzwanzigiährigen Jubilänms des Herrn Ruſſack als Ver
treter der weltbekannten Sektkellerei Kloß K Förſter in Frey
burg a U wird am 2 Oktober von Freyburg aus ein von
genannter Firma beſtellter 50 Achſen ſtarker Sondergüterzug
nach Leipzig abgelaſſen werden welcher die hieſige Station

egen 2 Uhr durchfahren wird Die Ladung beſteht aus80 900 Flaſchen Sekt die Herr Ruſſack allein während der
letzten Wochen nach Sachſen Poſen und Schleſien verkauft hat
Pieſtt f80ons werden feſtlich geſchmückt ihre Reiſe antreten
Preſit

Stendal 29 Sept ur Ablehnung der Ueber
nahme des des Bismarckhauſes inStendal durch den Kaiſer ſchreibt die Kref Ztg Der
Kaiſer lehnte ab weil gewiſſe Wünſche und Auregungen die er
in Bezug auf das Bismarckheim äußerte nicht erfüllt wurden
Angeblich konnten ſie nicht erfüllt werden Der Kaiſer ſieht
nun das Unternehmen nicht gern in der Form die man ihm
zu geben beabſichtigt und er lehnt deshalb den Ehren
ſchutz ab

Thale 29 Sept Zur Frage der Bodethalfſperre
Da in der am Dienstag hier abgehaltenen Sitzung des Aus
ſchuſſes zur Beſichtigung der geplanten Thal
ſperranlagen im Bodegebiete eine grundſätzliche Gegner
ſchaft gegen die Anlagen ſich nicht geltend machte vielmehr der
größte Theil der Kommiſſion dieſer Anlage ſympathiſch gegenüber
ſtand ſo iſt die Genehmigüng zur Ausführung der Sperren
ſeitens der Staatsbehörde nicht ausgeſchloſſen Die Befürchtung
daß während des Baues der Sperre an der Prinzenſicht der
untere Theil des Bodethals bis zum Waldkater durch Herbei
ſchaffung des Baumaterials uſw in Mitleidenſchaft gezogen
werde iſt grundlos da die Beförderung der Materialien von
dieſer Seite her gar nicht geplant iſt Das ganze Material
wird ſo weit es die Bauſtelle nicht ſelbſt liefert auf einer zu
bauenden Kleinbahn direkt aus den Diabasbrüchen bei Rübeland
auf die links über der Bauſtelle liegende Höhe geſchafft und von
dieſer heruntergelaſſen werden

Erſurt 29 Sept Hochwaſſer Von geſtern mittag
bis heute früh iſt hier eine Regenmaſſe von 27,5 Millimeter
Höhe gefallen Die Gera beginnt Hochwaſſer zu führen

Perſonalnachrichten Der Rechtsanwalt Bennewiz
in Halle a S iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandes
gerichts Naumburg a mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Halle ernannt worden Verſetzt iſt der KreisbauJnſpektor
Elkiſch von Angerburg nach Delitzſch r uJnſpektor und Baurath Lauth in Delitzſch tritt am 1 Okt d J
in den Ruheſtand

Ordensverleihungen Dem Ober Poſtſekretär
Kauſchmann zu Halle a S und dem Poſtmeiſter Glück
zu Schkeuditz im Kreiſe Merſeburg iſt der Rothe Adler Orden
vierter zelaſſe dem Poſtdirektor a D Fries land zu Goslar
bisher in Fulda der Kronen Orden dritter Klaſſe dem Poſt
ſekretär Holz hauſen zu Magdeburg der Kronen Orden
4 Klaſſe dem Poſtſchaffner Albert Laubrich zu Magdeburg
und dem Briefträger Chriſtian Adler zu Stendal das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden

eimar 29 Sept Der Dienſtknecht Hoffmann,
der Mörder der Familie Müller in Oldisleben er
hängte ſich im Gefängniß

Gern 29 Sept Tödtlicher Sturz Der 70jährige
Bewohner Dicke aus dem nahe gelegenen Biblach ſtürzte beim
Obſtpflücken vom Baum brach die Wirbelſäule und war ſo
fort todt

Saalfeld 29 Sept Die Lokomotiven Kommiſſion
der Preußiſchen Staatsbahnen tagte geſtern hier um die mit
den verſchiedenen Arten ron Lokomotiven gemachten Erfahrungen
auszutauſchen

Buttſtädt 29 Sept Verunglückt Bei dem geſtrigen
Roßmarkte ereignete ſich ein ſchreckliches Unglück Es wurden
die Pferde eines Geſchirrs ſcheu gingen durch und riſſen eine
Frau um die ſo gegen eine Wand gedrängt wurde daß ihr der
Bruſtkaſten eingedrückt wurde nach wenigen Stunden
ſtarb ſie an den erlittenen Verletzungen

Dahlen 29 Sept Eiſenbahnunfall Heute vor
mittag 11 Uhr fand auf dem Bahnhof Dahlen ein Eiſenbahn
unfall ſtatt bei dem glücklicherweiſe mehrere ſtark gefährdete
Perſonen mit heiler Haut davongekommen ſind Der kurz vor
her von Rieſa angekommene Güterzug ſollte eine Lowry Bretter
der am Bahnhof ſtehenden Dampfſchneidemühle von Max
Schuſter Dahlen mit nach Leipzig nehmen Die Lokomotive
ſtieß vier Wagen ab nach dieſer Lowry zu Anuf dieſer Fahrt
die auf ſtark fallendem Gleiſe vor ſich ging verſagte die Bremſe
vollſtändig Die Wagen fuhren mit großer Schnelligkeit auf
die Bretterlowry los Der Bremſer rettete ſich durch Abſpringen
der Koppler erkannte auch rechtzeitig die Gefahr und ſprang eine
Sekunde vor dem Zuſammenprall aus dem Gleiſe heraus An
der Lowry die mit Brettern beladen war wurde die Stirnſeite
eingedrückt und von dem heftigen Stoße die ganze Bretterladung
nach vorn geſchoben Die fünf Wagen rannten auf einen nicht
weit davon ſtehenden Wagen aus dem drei Mann Thonröhren
abluden Trotzdem derſelbe gebremſt war wurde er doch un
geſähr zehn Meter fortgeſchoben bis die fünf Wagen auf einen
ſechſten Wagen ſtießen der über den Prellbock des todten Gleiſes
hinausfuhr dieſen vollſtändig demolirend ſo daß der Wagen mit
dem einen Räderpaar hoch oben auf den Erdhaufen ſtand Von
den drei Perſonen die Chamotteröhren ausluden rettete ſich der
eine durch Herausſpringen wobei er ſich den Fuß verſtauchte
während die zwei übrigen die hinter ihm ſtanden ſich feſt im
Wagen anhielten und dabei auch glücklich davonkamen Ein
großer Theil der Chamotteröhren Ladung war zerſchlagen

T Zd D

Metevrologiſche Station zu Halle

29 September 390 September
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,5 749,8Thermometer Celſius 9,5 8,2
VBVind SO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 29 September 15,8 C

Minimum in der Nacht vom 29 September zum 30 September 7,29 C
Niederſchläge am 30 September 7 Uhr mergens 0,0 mm

Sonntag 1 Oktober
Trüb und bewölkt meiſt kühler

Bericht des Berliner Wetterburegns
vom 29 September morgens

Memel 757 140 SO 2 heiter Swinemünde 757 11 WSW 3
Regen Hamburg 759 82 WSW 2 dedeckt Borkum 758 9 W 2
beiter Berlin 7589 125 N 2 bedeckt München 765 90
SW 4 bedeckt Wien 761 140 W 4 vedeckt Trieſt 759 175 eO 2
Regen Petersdurg 765 SSO 2 vededt Haparanda 707 9
S 2 halbbedeckt Cort 755 72 NNW Z3 halddedeckt Paris 761 e

SSO 2 heiter 43 TolongrLetzte Telegramme
Le Crenzot 29 Sept Der Verſuch eine ſchieds

gerich tliche Entſcheidung zwiſchen dem Beſitzer der hieſigen
Werke Schneider und den Arbeitern durch den Friedensrichter
herbeizuführen iſt geſcheitert

Kapſtadt 28 Sept Meldung des Reuter ſchen Buregus
Eine Abtheilung Burghers ging geſtern nach der Grenze von
Natal ab eine andere nach Middelburg Unter die ver
ſchiedenen Kommandos ſind Radfahrerabtheilungen vertheilt
Es verlautet heute gehe die erſte Abtheilung der Garniſon von

Prätorig nach der Oſtgrenze ab

Der Kreisbau
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Weniger Fett n mehr Kakno
erhält jede Hausfrau die Reichardts veredelte Kakaos kauft Die Reichardt ſchen

Kakaos ſind infolge ihrer ſtarken Entslung derartig aufgeſchloſſen daß in
einem Pfund weſentlich mehr Kakaoſubſtanzenthalten iſt als gewöhnlich

was jede Hausfrau an dem um ein Viertel größeren Umfange der
Reichardt ſchen Pfundkartons erkennt Wer Reichardt ſchen

den h Kakao kauft erhält alſo nicht nur den am meiſten ent
ſtändigen iſt feſtgeſtellt worden daß W ölten alſo beſten Kakao der Welt ſondern auch eine
die ſcharf alſo e 37 entſprechende Menge geſchmackgebende Kakao
fetteten Kakaos der Reichardt ſchen Compagnie einen höheren Nährwert beſitzen als S ſubſtanz mehr als in anderen Fabrikaten m e

die Kakaos mit höherem Fettgehalt und mit SBezug anf den Nährwert auch einen höheren Geld V W 9wert haben ſowie ſich durch ihre abſolute Reinheit Svortheilhaft auszeichnen e Sd Wo 5 BeDie Kakao Compagnie Theodor Reichardt iſt die einzige v WFabrik des Continentes welche friſchen Kakao zu wirklichen D S S 6Fabrikpreiſen ſchon von 1 Pfund an direkt an den Verbraucher T Jliefert

d S Jeigene Geſchäfte in D S
Hamburg Berlin Breslan Caſſel Danzig

Dresden Frankfurt a Halle g Hannover
Köln am Rhein Leipzig München Nürnberg Poſen

Stettin Stuttgart D
DWalooCompagnie Lheodor Reichar

z d FabrikZur gefl Notiz Wandsh et am nrg Wer ſich
Reichardts veredelte Kakaos werden B In Halle g S Ret He beſonderes leiſten will kaufe
ſelbſt von ſolchen Perſonen dauernd mit D

Doppel KaknoW mErfolg getrunken welche andere Kakaos Schill erſtra e 57 p

nicht vertragen D
Fettgehalt

Für den Auzeigenthbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

den edelſten Kakao der Welt mit nur ca 15 pCt

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt u Bl f Haus
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